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1631 November 2 . , Hitzkirch A

BRIEF VON URIEL SEIWITT , SCHREIBER DER KOMMENDE HITZKIRCH , AN
STADT- UND AMTSRAT UND GARDEHPTM. BEAT II . ZURLAUBEN,
EHEMALIGER LANDSCHREIBER DER FREIEN AEMTER, ZUG

Seiwitt bestätigt den Empfang von Zurlaubens Schreiben.

"Von wegen des Hanns Jnnei .ch.ens von Rychensee begeren 3 wie ich dem herren

selbs darvon anzeigt 3 drüber Jv mir geandtwurtet 3 möge Jm wider anbringen 3

wann er betrachten welte 3 was der herr mit sovil gellt Zuo Zug Zuo Zins ma¬

chen könte 3 und den Nachzug Jme erschiessen lassen 3 und wol versicheren kön¬

ne 3 möchte Jm Zuowillen werden 3 welliches Jch Jme fürbracht 3 und nit anderst

vermeint 3 dann hette ehi Copey angeben und ein gschrifft von mir genommen,

vor und ee gen Zug gangen were 3 villycht minem fürbringen nit thruwen wellen.

Doch hat er und heini Müller ouch von Rychensee um Zwo Copeyen vor den ge¬

schworenen [ des Amtes Hitzkirch ? ] angeben und machen lassen 3 die sy beed 3

mit sampt Caspar Eglin üch fürbringen wellent 3 Guoter hoffnung werdent Jnen

Zuosagen . Es wirt Caspar Egli den herren umb Jr thuon und lassen wol grundt-

lich berichten 3 wann mit Jnen handlent 3 muos an mir nit ermanglen 3 die Brie ff

glych vertig Zemachen.

Was des J . von Bonstetten fürgesetzte 3 düblon betrifft 3 hab ich minen g.

herren [ Komtur und Kapitel von Hitzkirch ? ] üwer begeren avisiert 3 Jr Gn.

[Komtur Georg Christoph Giel von Gielsberg ] sich guotwillig anerpotten uff

erste gelegenheit 3 desselben J . vetteren 3 dem vogt Zuo Sumiswalldt mit namen

Carolo von Bonstetten 3 deswegen Zuozeschryben 3 doch were Jr Gn. Raath so Jost

Maler dahin abgeordnet 3 wurde er dann satten bscheidt usbringen 3 welcher

gstallt es nun dem herren dis zuoverrichten gefallt 3 will ich siner gelegen¬
heit nach der Andtwurt erwarten . "

Der Komtur lasse ihn übrigens freundlich grüssen.
Was die Köchin [der Kommende ? ] von Hohenrain anbelange , so habe
er in Erfahrung bringen können , dass es sich hiebei um eine ganz
tüchtige Person handle . Doch wolle diese , "wyls eine feiste Kuchin
daselbst " , ihre Stelle in nächster Zeit wohl kaum wechseln . ■*"

Der Brief schliesst mit Grüssen an Zurlaubens Gattin [Euphemia
Honegger ] sowie an Heinrich II . und Salome Zurlauben und alle

übrigen Kinder ; "wellent auch nit für übel nemen3 das ich in minem Ab-



scheiden kindisch worden 3 die fr . Gfatter und üch voribfangenJst von rechter

gebürlicher liehe beschecken ” .

1) Offenbar wollte Zurlauben diese für seinen Haushalt gewinnen.

Original , Siegel abgefallen
AH 40 , 83
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